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VorwortAuf einen Blick

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

ein extrem kurzes Schuljahr neigt sich dem Ende zu. Stress in den Lehrer-
zimmern bestimmt die letzten Wochen. Das geht auch an unserem Heft 
nicht ganz vorbei, das mit ein wenig Verspätung nun endlich erscheinen 
kann. Alle VDS-Verbandsarbeit im Land geschieht ja ehrenamtlich und 
neben der Schularbeit her. Manches muss im nächsten Heft nachgereicht 
werden, z.B. ein ausführlicher Rückblick auf die „Tage der rheinland-pfäl-
zischen Schulmusik“, die im Mai überall ein sehr positives Echo erzielen 
konnten. Vielen Dank an die Beteiligten! Dies ist wichtige Basisarbeit für 
unser gemeinsames Anliegen, den Stellenwert der Schulmusik in der Öf-
fentlichkeit stärker herauszustellen. Nur wenn ein allgemeiner Konsens 
besteht, dass die Musik im Fächerkanon der Schule unverzichtbar ist, 
dass die musikalisch-künstlerische Bildung  einen eigenen und gleichwer-
tigen Status beanspruchen kann neben Sprachen und Wissenschaft, nur 
dann braucht uns um die Zukunft unseres Faches nicht bange zu werden. 

Ein Blick über den Tellerrand ins benachbarte Luxemburg zeigt uns, wie 
gefährdet die Situation des Fachs Musik plötzlich werden kann. Allen wissenschaftlichen Untersuchungen 
zum trotz: sobald die PISA-Ergebnisse nicht stimmen, greifen die Bildungspolitiker reflexartig zur Sense und 
legen die Klinge an alles an, was nicht nach Wissenschaft und messbarem Bildungs-Output  aussieht. Musika-
lische Bildung darf aber nicht noch mehr zum exklusiven Vorrecht von ohnehin schon privilegierten Schichten 
degenerieren. Musikalische Bildung muss ein Grundrecht für alle sein. Bis zu diesem Ziel ist es auch bei uns 
noch ein großes Stück Arbeit, an dem wir uns als VDS gerne beteiligen wollen.     

Mit kollegialen Grüßen

Lothar Bonin
Landesvorsitzender VDS RLP

Aufgabe des Vereins ist die Förde-
rung der Musikerziehung in Schu-
len aller Art und Stufen sowie die 
Förderung einer qualifizierten 
Ausbildung der Schulmusiker. Zu 
den Aufgaben gehört insbeson-
dere:

•	 Beratung und Einflussnahme 
bei der Gestaltung von Richt-
linien, Curricula und Lehrplä-
nen aller Schulgattungen

•	 Vertretung der Schulmusike-
rinnen und -musiker und ihrer 
Arbeiten gegenüber Behör-
den und in der Öffentlichkeit

•	 Zusammenarbeit mit anderen 
Verbänden, Institutionen und 
Organisationen

•	 Einflussnahme auf Lehrer-
ausbildung und Lehrerfortbil-
dung, auf Lehrplanforschung, 
Studien- und Prüfungsord-
nungen

•	 Beteiligung an Unterrichtsfor-
schung und Schulversuchen

•	 Zusammenarbeit mit Einrich-
tungen außerschulischer Er-
ziehung und Erwachsenenbil-
dung

•	 Förderung von musikalischen 
Aktivitäten, z.B. Wettbewerb 
„Jugend musiziert“, „Schulen 
musizieren“, Landesjugend-
ensembles, Schulensembles 
usw.

•	 Eigene Veranstaltungen, auch 
in Verbindung mit anderen 
Organisationen, z.B. Konzerte, 
Vorträge, Tagungen

•	 Nachweis von Lehr- und Lern-
mitteln; Zusammenarbeit mit 
Verlagen, Bibliotheken und 
Industrie

•	 Veröffentlichungen und Aus-
stellungen

Bezirksvorsitzende

Bezirk Koblenz
Michael Dempe
Auf dem Felde 42
56321 Rhens
Tel.: 02628/1058
Fax: 02628-2947
E-Mail: michael@dempe.de

Bezirk Mainz
Roland Bolender
Talstraße 16
55271 Stadecken-Elsheim
Tel.: 06136/764971
E-Mail: 
rolandbolender@vds-rlp.de

Bezirk Pfalz
Bernd Fink
Oberehnheimer Str. 30, 
76829 Landau
Tel.: 06341/34179 
E-Mail: b.t.fink@t-online.de

Bezirk Trier
Georg Böse
Zum Kirschbäumchen 7
54317 Osburg
Tel.: 06500/988990
E-Mail: boeseg@gmx.de
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Aus dem „Musikland RLP“ und aus dem VDS-LandesverbandZur Diskussion

Initiative des Bildungsministeriums
Rolle der Musik in den Grundschulen stärken

„Eine Feier in einer Grundschu-
le ohne Musik oder Gesang ist 
undenkbar – ob am Schuljahres-
beginn, bei der Weihnachtsfei-
er, beim Schulfest mit den Eltern 
oder am letzten Schultag vor den 
Sommerferien. Auch im schu-
lischen Alltag hört man immer 
wieder von sehr schönen Beispie-
len musikalischer Aktivitäten, die 
manchmal durch Kooperationen 
zwischen Schulen und außerschu-
lischen Partnern aus der Musik-
szene zustande kommen. Eine 
neue Projektinitiative soll solche 
Beispiele in allen Grundschulen 
verbreiten, den Erfahrungsaus-
tausch unter den Schulen auf 
diesem Feld intensivieren und 
die Unterstützung der Schulen 
verbessern. Besonders gelungene 
Beispiele musikalischen Engage-
ments werden künftig alljährlich 
mit dem neuen Preis `Musik und 
Schule (MusikuS)’ ausgezeichnet.“ 
Das kündigte Bildungsministerin 
Doris Ahnen heute in der Maler-
Becker-Grundschule in Mainz-
Gonsenheim bei der Vorstellung 
des neuen Projektes „Kinder sin-
gen und musizieren“ an.

Um den Stellenwert der Musik im 
Schulleben weiter zu steigern, sei 
beabsichtigt, auf den Grundschul-
Internetseiten des Bildungsser-
vers eine zentrale Kommunika-
tionsplattform für „Musik in der 
Grundschule“ einzurichten, sagte 
Doris Ahnen. „Dort sollen Grund-
schulen erfolgreiche Beispiele für 
die musikalische Förderung aus 
der Praxis selbst vorstellen und 
sich mit anderen Schulen austau-
schen können. Zugleich geht es 
darum, die Weiterbildungsange-
bote verschiedenster Träger auf 
dem Feld der Musik enger mit-
einander zu verzahnen und für 
Kooperationen zwischen Grund-
schulen einerseits und Chören, 
Musikvereinen, Musikschulen 
oder Musik- und Gesangsgruppen 
andererseits zu werben.“ Aus-
drücklich erwünscht seien auch 
musikalische Kooperationen von 
Grundschulen und Kindertages-
stätten.

Auf einem landesweiten Kongress 
zum Thema „Musik in der Grund-
schule“ im Herbst dieses Jahres 
solle der Startschuss für die wei-

tere Intensivierung der musika-
lischen Erziehung in den Grund-
schulen fallen, so die Ministerin. 
Zugleich solle erstmals der neue 
Landespreis „MusikuS“ verliehen 
werden, der herausragende Bei-
spiele für die Einbettung von Mu-
sik und Gesang im Alltagsleben 
von Grundschulen auszeichne. 
Den so ausgezeichneten Schulen 
winkten dann als Anerkennung 
für ihr Engagement Workshops 
für die Lehrkräfte und Gastauf-
tritte von bekannten Musikerin-
nen und Musikern aus Rheinland-
Pfalz.

Den kompletten Artikel finden Sie 
unter: http://bildung-rp.de/ge-
hezu/startseite/einzelmeldung.
html?tx_ttnews[tt_news]=2267&
cHash=4a962e275cccf9fbc372ff3
fa4ee1cca

Ministerpräsident Kurt Beck 
zum Tag der Musik in Rheinland-Pfalz

Liebe Leserinnen und Leser,

in den vergangenen Heften waren an dieser Stelle längere Beiträge zu musikpädagogischen und bildungs-
politischen Themen zu lesen. Heute wollen wir aus gegebenem Anlass unserem Herrn Ministerpräsidenten 
Kurt Beck selbst das Wort erteilen (zitiert nach dem Newsletter des Deutschen Musikrats DMR Newsletter 
19/2011):

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

wir gratulieren Ihnen zur erfolgreichen Wiederwahl und wünschen Ihnen und dem Land Rheinland-Pfalz 
eine erfolgreiche Legislaturperiode. Besonders begrüßen wir Ihr klares Bekenntnis zur musikalischen Bil-
dung: „Die musikalische Bildung dürfe daher keine Frage des Geldbeutels sein, sondern müsse allen Kindern 
und Jugendlichen zur Verfügung stehen“. Gerne greifen wir Ihre Aussage auf und nehmen Sie beim Wort. Wir 
versichern Ihnen, dass der VDS und die Musiklehrerinnen und Musiklehrer im Land Ihre verlässlichen Partner 
bei diesem Vorhaben sein werden.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr VDS-Rheinland-Pfalz

P.S.: Weitere Informationen zum „Tag der Musik“ unter www.tag‑der‑musik.de 

 

Ministerpräsident Kurt Beck ruft zur Teilnahme am bundesweiten Tag der Musik in Rheinland-Pfalz auf. 
„Jeder, ob Profi oder Laie, kann beim Tag der Musik mitmachen und zeigen, wie viel musikalische Kre-
ativität und Vielfalt in Rheinland-Pfalz beheimatet ist“, sagte der Ministerpräsident. „Der Tag der Musik 
verdient ein großes Publikum, denn das Musizieren fördert soziale Integration und stärkt gesellschaftli-
ches Miteinander“, sagte Beck. „Man lernt zuzuhören, sich einzubringen und im wahrsten Sinne des Wor-
tes harmonisch miteinander zu sein.“ Außerdem fördere das eigene Musizieren Ausdauer, Koordination, 
Konzentration sowie den Ausdruck von Emotionen. Die musikalische Bildung dürfe daher keine Frage des 
Geldbeutels sein, sondern müsse allen Kindern und Jugendlichen zur Verfügung stehen. Ebenso sollten 
musikalische Angebote für alle Interessierten zugänglich sein.

Der Tag der Musik, eine Initiative des Deutschen Musikrates, findet vom 17. bis 19. Juni 2011 unter dem 
Motto „Ohne Musik keine Bildung“ statt und wird unterstützt vom Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien, der Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten (GVL) und der Stretta 
Music GmbH. Medienpartner sind die ARD, Deutschlandradio Kultur und concerti – Das Berliner Musikle-
ben GmbH.

Bundesbegegnung 
„Schulen musizieren“ 2013 in Koblenz

Bitte vormerken: Die Bundes-
begegnung „Schulen musizie-

ren“ wird 2013 in Koblenz stattfin-
den, und zwar vom 6. bis 9. Juni 
2013. Der Bundesverband des 
VDS war an den Landesverband 
mit der Frage getreten, ob dieses 

Highlight nicht wieder einmal in 
Rheinland-Pfalz veranstaltet wer-
den könne. Nach zähen Verhand-
lungen mit verschiedenen Groß-
städten fiel jetzt die Wahl auf die 
Rhein-Mosel-Metropole, wo ja 
gerade die Bundesgartenschau 

stattfindet. Nach Farbenpracht 
und Blütenduft 2011 kann sich 
Koblenz also schon jetzt auf den 
Ohrenschmaus 2013 freuen. Wei-
tere Informationen folgen in den 
nächsten Heften.
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Aus dem „Musikland RLP“ und aus dem VDS-Landesverband Aus dem „Musikland RLP“ und aus dem VDS-Landesverband

 
Mainz, 16.06.2011 

            

RESOLUTIONRESOLUTIONRESOLUTIONRESOLUTION    
zurzurzurzur    

FortführungFortführungFortführungFortführung der Förderung der Laienmusik der Förderung der Laienmusik der Förderung der Laienmusik der Förderung der Laienmusik    
    
Die Mitgliederversammlung des Landesmusikrats RheinlandDie Mitgliederversammlung des Landesmusikrats RheinlandDie Mitgliederversammlung des Landesmusikrats RheinlandDie Mitgliederversammlung des Landesmusikrats Rheinland----Pfalz, dem Dachverband Pfalz, dem Dachverband Pfalz, dem Dachverband Pfalz, dem Dachverband 
für das Musikleben in Rheinlandfür das Musikleben in Rheinlandfür das Musikleben in Rheinlandfür das Musikleben in Rheinland----Pfalz, verabschiedet die folgende Resolution:Pfalz, verabschiedet die folgende Resolution:Pfalz, verabschiedet die folgende Resolution:Pfalz, verabschiedet die folgende Resolution:    
    
Die ProjektförderungDie ProjektförderungDie ProjektförderungDie Projektförderung „Förderung der Laienmusik“ des Ministeriums für Bildung,  „Förderung der Laienmusik“ des Ministeriums für Bildung,  „Förderung der Laienmusik“ des Ministeriums für Bildung,  „Förderung der Laienmusik“ des Ministeriums für Bildung, 
Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur muss nach Meinung der muss nach Meinung der muss nach Meinung der muss nach Meinung der 
Mitgliederversammlung des Landesmusikrats RheinlandMitgliederversammlung des Landesmusikrats RheinlandMitgliederversammlung des Landesmusikrats RheinlandMitgliederversammlung des Landesmusikrats Rheinland----Pfalz unbedingt beibehalten Pfalz unbedingt beibehalten Pfalz unbedingt beibehalten Pfalz unbedingt beibehalten 
werden. Die Mittel dienen der Reduzierung der Übernachtunwerden. Die Mittel dienen der Reduzierung der Übernachtunwerden. Die Mittel dienen der Reduzierung der Übernachtunwerden. Die Mittel dienen der Reduzierung der Übernachtungskosten bei Probephasen gskosten bei Probephasen gskosten bei Probephasen gskosten bei Probephasen 
und Kursen, insbesondere in der Landesmusikakademie Rheinlandund Kursen, insbesondere in der Landesmusikakademie Rheinlandund Kursen, insbesondere in der Landesmusikakademie Rheinlandund Kursen, insbesondere in der Landesmusikakademie Rheinland----Pfalz. Pfalz. Pfalz. Pfalz.     Der Wegfall Der Wegfall Der Wegfall Der Wegfall 
einer solchen Förderung bedeutet eeiner solchen Förderung bedeutet eeiner solchen Förderung bedeutet eeiner solchen Förderung bedeutet einen erheblichen Einschnitt für die inen erheblichen Einschnitt für die inen erheblichen Einschnitt für die inen erheblichen Einschnitt für die 
Laienmusikerinnen und Laienmusikerinnen und Laienmusikerinnen und Laienmusikerinnen und ––––musiker in Rheinlandmusiker in Rheinlandmusiker in Rheinlandmusiker in Rheinland----Pfalz und trifft damit die ehrenamtPfalz und trifft damit die ehrenamtPfalz und trifft damit die ehrenamtPfalz und trifft damit die ehrenamtlich lich lich lich 
Tätigen, die das Musikleben im ganzen Land pflegen und fördern. Tätigen, die das Musikleben im ganzen Land pflegen und fördern. Tätigen, die das Musikleben im ganzen Land pflegen und fördern. Tätigen, die das Musikleben im ganzen Land pflegen und fördern. Außerdem würde Außerdem würde Außerdem würde Außerdem würde 
dadurch eine Umorientierung der Nutzer, z.B. auf die ebenfalls für musikalische dadurch eine Umorientierung der Nutzer, z.B. auf die ebenfalls für musikalische dadurch eine Umorientierung der Nutzer, z.B. auf die ebenfalls für musikalische dadurch eine Umorientierung der Nutzer, z.B. auf die ebenfalls für musikalische 
Nutzung ausgestatte Jugendherbergen, der Landesmusikakademie ein beträchtlicher Nutzung ausgestatte Jugendherbergen, der Landesmusikakademie ein beträchtlicher Nutzung ausgestatte Jugendherbergen, der Landesmusikakademie ein beträchtlicher Nutzung ausgestatte Jugendherbergen, der Landesmusikakademie ein beträchtlicher 
wirtschaftliwirtschaftliwirtschaftliwirtschaftlicher Schaden entstehen und keine Vollbelegung wie bisher mehr erreicht cher Schaden entstehen und keine Vollbelegung wie bisher mehr erreicht cher Schaden entstehen und keine Vollbelegung wie bisher mehr erreicht cher Schaden entstehen und keine Vollbelegung wie bisher mehr erreicht 
werden.werden.werden.werden.    
 
Wie wichtig das Laienmusizieren für die Gesellschaft ist, zeigt sich besonders an einem 
Flächenland wie Rheinland-Pfalz: Trägt dies doch in den ländlich geprägten Regionen, die 
nicht vom unmittelbaren kulturellen Wirkungsbereich einer Metropole profitieren können, 
in entscheidendem Maße zum kulturellen Leben vor Ort bei: Konzertveranstaltungen, 
musikalische Gestaltung von Festen oder Gottesdiensten, sowie die musikalische 
Ausbildung der Jugend sind nur einige der vielfältigen Angebote, mit dem das 
Laienmusizieren eine musikkulturelle Grundversorgung in der Gesellschaft sichert. Darüber 
hinaus ermöglicht es vielen Menschen überhaupt erst den Zugang zu musikalischer Bildung. 
Die Musikvereinigungen sind auch hinsichtlich ihrer Bedeutung für die soziale Verankerung 
und der kulturellen Identitätsbildung, gerade im Hinblick auf die Vermittlung von 
kulturellen Traditionen und die damit verbundenen integrativen Aspekte, nicht hoch genug 
einzuschätzen. 
 
gez.  Die Mitgliedsverbände des Landesmusikrats Rheinland-Pfalz 
 Die Einzelmitglieder des Landesmusikrats Rheinland-Pfalz 
 Das Präsidium des Landesmusikrats Rheinland-Pfalz 
 Der Präsident des Landesmusikrats Rheinland-Pfalz 
 
 

 
PressekontaktPressekontaktPressekontaktPressekontakt    
Landesmusikrat Rheinland-Pfalz e.V. ; Etienne Emard; Geschäftsführer  
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Mainz, 16.06.2011 

    PressemitteilungPressemitteilungPressemitteilungPressemitteilung        

Prof. Dr. ChristophProf. Dr. ChristophProf. Dr. ChristophProf. Dr. Christoph----Hellmut Mahling als Präsident Hellmut Mahling als Präsident Hellmut Mahling als Präsident Hellmut Mahling als Präsident 
wiedergewähltwiedergewähltwiedergewähltwiedergewählt    

AuchAuchAuchAuch weitere Mitglieder des Präsidiums bestätigt  weitere Mitglieder des Präsidiums bestätigt  weitere Mitglieder des Präsidiums bestätigt  weitere Mitglieder des Präsidiums bestätigt –––– Resolution über Förderung  Resolution über Förderung  Resolution über Förderung  Resolution über Förderung 
der Laienmusik verabschiedetder Laienmusik verabschiedetder Laienmusik verabschiedetder Laienmusik verabschiedet    

    
AmAmAmAm Mittwoch, den 15 Mittwoch, den 15 Mittwoch, den 15 Mittwoch, den 15.... Juni Juni Juni Juni 2011 2011 2011 2011,,,,    fand die Mitgliefand die Mitgliefand die Mitgliefand die Mitgliederversammlung des Landesmusikrats derversammlung des Landesmusikrats derversammlung des Landesmusikrats derversammlung des Landesmusikrats 
RheinlandRheinlandRheinlandRheinland----Pfalz statt. Der amtierende Präsident, Prof. Dr. ChristophPfalz statt. Der amtierende Präsident, Prof. Dr. ChristophPfalz statt. Der amtierende Präsident, Prof. Dr. ChristophPfalz statt. Der amtierende Präsident, Prof. Dr. Christoph----Hellmut MHellmut MHellmut MHellmut Mahling, ahling, ahling, ahling, 
wurde einstimmig wiederwurde einstimmig wiederwurde einstimmig wiederwurde einstimmig wiedergewählt. gewählt. gewählt. gewählt. AuchAuchAuchAuch die Mitglieder des Präsidiums  die Mitglieder des Präsidiums  die Mitglieder des Präsidiums  die Mitglieder des Präsidiums wurden wurden wurden wurden 
einstimmig in ihren Funktionen bestätigteinstimmig in ihren Funktionen bestätigteinstimmig in ihren Funktionen bestätigteinstimmig in ihren Funktionen bestätigt. Die Mitgliederversa. Die Mitgliederversa. Die Mitgliederversa. Die Mitgliederversammlung verabschiedete mmlung verabschiedete mmlung verabschiedete mmlung verabschiedete 
eine Resolution zum Beibehalt der Förderung der Laienmusik, einer Fördersumme des eine Resolution zum Beibehalt der Förderung der Laienmusik, einer Fördersumme des eine Resolution zum Beibehalt der Förderung der Laienmusik, einer Fördersumme des eine Resolution zum Beibehalt der Förderung der Laienmusik, einer Fördersumme des 
Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur.Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur.Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur.Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur.    
 
Die Mitgliederversammlung verabschiedete die Resolution zur „Fortführung der Förderung 
der Laienmusik“. Diese Förderung unterstützt alle Mitgliedsorganisationen des 
Landesmusikrats Rheinland-Pfalz zur Reduzierung der Übernachtungskosten bei 
Probephasen und Kursen, insbesondere in der Landesmusikakademie Rheinland-Pfalz. Der 
Wegfall einer solchen Förderung bedeutet einen Einschnitt für die Laienmusikerinnen und –
musiker in Rheinland-Pfalz und trifft damit die ehrenamtlich Tätigen, die das Musikleben im 
ganzen Land pflegen und fördern.  
 
Die Mitgliederversammlung wählte Prof. Dr. Christoph-Hellmut Mahling einstimmig wieder 
zum Präsidenten des Landesmusikrats Rheinland-Pfalz. Mahling, der dieses Amt seit 1993  im 
Ehrenamt ausübt, freute sich über die einstimmige Bestätigung: „Ich hoffe, auch die 
kommenden drei Jahre für die Interessen der Mitglieder des Landesmusikrats zu streiten 
und bedanke mich für das mir entgegengebrachte Vertrauen.“ 
 
Neben Mahling wurde auch das Präsidium neu gewählt. Die neun amtierenden Mitglieder 
des Präsidiums wurden alle einstimmig für eine weitere Wahlperiode von drei Jahren in 
ihren Funktionen bestätigt. Somit werden die mehr als 550.000 Musikerinnen und Musiker 
in Rheinland-Pfalz im Präsidium des Landesmusikrats vertreten durch: 
 
Ulrich Adomeit, Landesarbeitsgemeinschaft Jazz 
Dr. Gabriele Buschmeier, Fachgruppe Freie Forschungsinstitute 
Hartmut Doppler, Chorverband der Pfalz 
Peter Fuchs, Arbeitskreis für Schulmusik und allg. Musikpädagogik 
Markus Graf, Landesarbeitsgemeinschaft Rock&Pop 
Christa Schäfer, Landesverband der Musikschulen 
Peter Stieber, Südwestrundfunk 
Bernhard Welsch, Landesmusikverband 
Karl Wolff, Chorverband Rheinland-Pfalz 
 
PressekontaktPressekontaktPressekontaktPressekontakt    
Landesmusikrat Rheinland-Pfalz e.V. ; Etienne Emard; Geschäftsführer  
Kaiserstraße 26-30 • 55116 Mainz 
Tel.: (06131) 22 69 12; Fax: (06131) 22 81 45 • presse@lmr-rp.de 
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Aus dem „Musikland RLP“ und aus dem VDS-Landesverband Aus dem „Musikland RLP“ und aus dem VDS-Landesverband

Daher nun meine Bitte an Sie:

Machen Sie junge, begabte Sängerinnen und Sänger in Ihrem musikalischen Umfeld auf 
die Möglichkeit zur Teilnahme beim Landesjugendchor Rheinland-Pfalz aufmerksam. Eine 
Empfehlung von Ihnen kann die Jugendlichen (zwischen 16 und 25 Jahren) sicher 
motivieren, diese neue und evtl. sogar weitreichende Erfahrung zu machen, mit vielen 
gleich gesinnten und gleich motivierten jungen Leuten auf höchstem Niveau zu 
musizieren.

Über einen regelmäßigen Austausch und ständigen Kontakt mit Ihnen würde ich mich sehr 
freuen.
Ebenso sind Sie herzlich eingeladen persönlich ab und an die Arbeitsphasen des 
LandesJugendChores zu besuchen, um sich dabei über die Arbeit des LJC Rheinland-
Pfalz vor Ort zu informieren.

Kontakt:
Albrecht Schneider
Friedhofstr. 6b
65582 Diez
albrecht.schneider@me.com
Tel.: 0151 - 22 65 68 49

Weitere Informationen sowie ein Anmeldeformular für Neumitglieder finden Sie auch auf 
der Internet-Seite des Chores unter www.landesjugendchor-rlp.de („Über uns“)

Zusätzliche Infos in Kürze:

Kosten:
 
 Die Teilnehmer leisten pro Arbeitsphase einen geringen finanziellen 

 
 
 Beitrag für Notenmaterial, Unterkunft/Verpflegung usw. Der größere 

 
 
 finanzielle Anteil wird durch die Förderung des Landes 

 
 
 Rheinland-Pfalz abgedeckt. 

Auswahlverfahren:
 Der Gesamtleiter informiert sich in einem „musikalischen 

 
 
 Gespräch“ (Vorsingen) von den Fähigkeiten der Neumitglieder. Dies 

 
 
 kann während einer Nachwuchs-Arbeitsphase oder an gesonderten 

 
 
 Vorsing-Terminen geschehen

Arbeitsphasen:
 An wechselnden Orten (Jugendherbergen) in Rheinland-Pfalz, 

 
 
 3 bis 4 mal jährlich

nächstes „Casting“:
nach persönlicher Absprache in der Zeit vom 

 
 
 16.04. - 22.04.2011

 
 
 29.07. - 05.08.2011 
 
 



 
 
 nach tel. Absprache zu jeder Zeit möglich. 

 
 
 Ort: DJH Kaub

 
 
 Dauer: ca. 30 Minuten

An die Musiklehrer und Chorleiter
in Rheinland-Pfalz

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Landesjugendchor ist eine Jugendfördermaßnahme des Landes Rheinland-Pfalz.
Der Chor sucht ständig neue Mitglieder, junge Leute, die gerne (und gut) singen, die über 
die Arbeit im heimischen (Schul-) Chor hinaus jedoch noch mehr erreichen möchten.

Hier einige Infos zum LandesJugendChor Rheinland-Pfalz:

Der LandesJugendChor trifft sich mehrmals im Jahr, immer in den Schulferien, zu ca. 
8-tägigen Arbeitsphasen, an deren Ende das Ergebnis dieser Intensivproben dem 
Publikum im Rahmen von Konzerten vorgestellt wird. Das Repertoire ist breit gestreut und 
umfasst Musik aller Zeiten und Richtungen, sowohl A-cappella-Gesang als auch 
chorsinfonische Werke.

Durch die Zusammenarbeit des LJC-Gesamtleiters mit hochkarätigen Chorleitern aus dem 
In- und Ausland, erhalten die jungen Sängerinnen und Sänger während der Arbeitsphasen 
eine optimale Förderung ihrer gesanglichen Fähigkeiten und erwerben Chorerfahrungen 
auf höchstem Niveau.

Neben der wunderbaren und effektiven Chorarbeit bietet der LJC den jungen Leuten 
während dieser Tage und auch darüber hinaus persönliche Entfaltungsmöglichkeiten 
innerhalb einer tollen Gemeinschaft. Viele menschliche, aber auch berufliche Kontakte zu 
Dozenten und Professoren verschiedener Hochschulen werden im Landesjugendchor 
geknüpft. 
Während der Arbeitsphasen erhalten die Sängerinnen und Sänger zusätzlich Einzel-
Stimmbildungsunterricht und erlernen so einen besseren Umgang mit ihrer Stimme.

Alle diese Erfahrungen bringen die jungen Leute mit in die heimischen Chöre ein und 
„befruchten“ die Arbeit vor Ort. Langjährige Erfahrungen zeigen, dass die Qualität der 
„Heimatchöre“ steigt, wenn viele junge Sängerinnen und Sänger diese musikalische 
Förderung genossen haben.

LandesJugendChor -  Friedhofstraße 6b  -  65582 Diez

Gesamtleitung:           Telefon +49(0) 64 32 / 64 68 644         Bankverbindung              Der LandesJugendChor wird vom
Albrecht Schneider           albrecht.schneider@me.com         Nassauische Sparkasse              Ministerium für Wissenschaft,
Friedhofstraße 6b           www.landesjugendchor‐rlp.de         BLZ: 510 500 15              Weiterbildung, Forschung und Kultur

65582 Diez                   Konto: 630 077 621              Rheinland‐Pfalz gefördert 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Blick über den Telerrand:
Zur Situation des Musikunterrichts in Luxemburg

Brief von Danièle Diederich, pro-
fesseur d‘éducation musicale im 
LTAM und LTML

Sehr geehrte Damen und Herren,

In Luxemburg soll die Oberstufe 
der Sewkundarschulen refor-

miert werden und obwohl es in 
Vorgesprächen anders verspro-
chen wurde, hat das Unterrichts-
ministerium jetzt vorgesehen, das 
Fach Musik fast komplett aus dem 
Schulunterricht zu entfernen.

Das Fach Musik wird nicht als Teil 
der Allgemeinbildung anerkannt! 

Ein Kurssystem, dem deutschen 
nicht ganz unähnlich, soll nun ein-
geführt werden. Es wird demnach 
nicht mehr möglich sein, Musik 
als Grundkurs oder Nebenfach zu 
belegen. Musik als Leistungskurs 
würde es geben, das Fach aber 
nur noch ein Bruchteil der heuti-
gen Musik-Profilsektion sein, d.h. 
eine angemessene Vorbereitung 
auf ein Studium in einer Musik-
hochschule ist nicht mehr wirklich 
gewährleistet. Es soll 2 Fachberei-
che geben, in welchen in einer Art 
Kurssystem die Fachkombinatio-
nen gewählt werden können. Im 
wissenschaftlichen Fachbereich 

soll Musik überhaupt nicht mehr 
wählbar sein, im sprachlichen nur 
noch als Hauptfach.

Auf eine parlamentarische Anfra-
ge hat die Ministerin geantwor-
tet, es gäbe hier in Luxemburg 
eine hohe Zahl junger hochtalen-
tierter Sportler; die Jugendlichen, 
die ein höheres Musikniveau hät-
te, seien jedoch an einer Hand ab-
zählbar. Dies ist eine glatte Lüge, 
da wir allein bereits 3 Konserva-
torien haben, die ein sehr hohes 
Niveau gewährleisten. Diese Ju-
gendlichen werden jedoch ge-
bremst, da sie ab nun keinerlei 

Die neue MSS 
- zum letzten

Heftig diskutiert wurde in den 
vergangenen Monaten die 

Neuregelung der MSS und damit 
verbunden die Einschränkungen 
in Bezug auf die Fächerwahl für 
die Oberstufe vorwiegend in den 
künstlerischen Fächern. Im CON.
TAKT-Heft und auf regionalen 
Studientagen wurde mehrfach 
versucht zu informieren. Beim 
Ministerium hatten wir darauf 
hingewiesen, dass die neue Ober-
stufe für unser Fach Nachteile mit 
sich bringen wird. Gleichzeitig 
haben wir versucht, Daten zu er-
heben, um festzustellen, ob 
sich ein verändertes Wahl-
verhalten bei den Schüle-
rinnen und Schülern der 
10. Klassen beobachten 
lässt. Vielen Dank in die-
sem Zusammenhang an 
alle, die sich an der Be-
fragung beteiligt haben. 
Auf der Basis der Fragebögen 

kann festgehalten werden, dass 
sich insgesamt keine signifikanten 
Veränderungen festmachen las-
sen. Dies ist ganz sicher zu einem 
Großteil auch dem Engagement 
der Musikpädagogen vor Ort zu 
verdanken, die sich offensichtlich 
dazu durchgerungen haben, trotz 
der Veränderungen Werbung für 
den LK und den GK Musik zu ma-
chen. In einzelnen Schulen sind 
zwar die Anmeldezahlen - so wie 
es ja vielfach befürchtet wurde - 
tatsächlich zurück gegangen. Es 
gibt aber auch zahlreiche Schulen, 

in denen gerade ein umgekehr-
ter Effekt ein-
g e t r e t e n 
ist bzw. die 

Zahlen un-
gefähr gleich 

geblieben sind. 
Da die Anmelde-

zahlen gerade im 
LK-Bereich an den 

meisten Schulen ohnehin größe-
ren natürlichen Schwankungen 
unterliegen, kann festgehalten 
werden, dass zurzeit offenbar kei-
ne akute Not für das Fortbestehen 
unseres Fachs in der Oberstufe 
besteht. Wir hoffen, dass dieser 
Teilerfolg unserer Musiklehrer im 
Land kein kurzfristiger bleibt. Ein 
Blick in die Situation in anderen 
Ländern oder in Nachbarstaaten 
sollte uns wachhalten gegenüber 
Bestrebungen, im Fahrwasser der 
PISA-Hysterie die musikalische 
Bildung fortzuspülen. 

Wir verweisen also gerne auf das 
Zitat unseres Ministerpräsiden-
ten: „Die musikalische Bildung 
darf daher keine Frage des Geld-
beutels sein, sondern müsse al-
len Kindern und Jugendlichen zur 
Verfügung stehen“.    

Gitarrenklasse
- ein Experiment mit Folgen

Von Heidrun Harbich

Gitarrespielen ist cool – keine 
Frage: Pink spielt Gitarre und 

Justin Bieber, beim Lagerfeuer 
der Pfadfinder steht der mit der 
Gitarre nie am Rande und nicht 
mal Jungs mit 14 werden belä-
chelt, wenn sie als Hobby statt 
Fußballspielen Gitarrespielen an-
geben. Aber in der Schule? In die-
ser Einrichtung mit ernsthaftem 
Bildungsauftrag und dem Ziel, 
Schülern besonders auch die Welt 

der Musik zu eröffnen, die sie 
eben nicht täglich auf MTV sehen 
können? Und dann auch noch Gi-
tarre, dieses zwar sehr populäre, 
aber gleichzeitig technisch äu-
ßerst anspruchsvolle Instrument, 
bei dem anfangs die Finger weh 
tun und es ohne ausdauerndes 
Üben eben bei den berühmten 
„drei Griffen“ bleibt, und das kann 
nun wirklich nicht Ziel einer seriö-
sen Instrumentalausbildung sein!
In diesem Spannungsfeld haben 
wir im Schuljahr 2007/08 das Ex-

periment gestartet und mit Un-
terstützung der Schulleitung an 
der Justus-von-Liebig-Realschule 
in Maxdorf eine Gitarrenklas-
se angeboten. Obwohl dies für 
alle Neuland war, haben sich 27 
neue Fünftklässler, das entsprach 
damals einem Drittel aller Neu-
anmeldungen, für die Gitarren-
klasse entschieden - nach einem 
Informationsabend, wohl wis-
send, was da auf sie zukommt.
Wir machen den Unterricht „im 
Duett“. Eine Musiklehrerin der 

Unterstützung seitens der Schule 
erwarten können (im Gegensatz 
zu den Sportlern, die sogar ein 
eigenes SPortgymnasium bekom-
men haben. Ein Musikgymnasium 
gibt es hingegen nicht). Am Fach 
interessierte Jugendliche, die 
keine professionelle Karriere an-
streben und dennoch Musik zur 
Allgemeinbildung als Schulfach 
belegen wollen, haben dazu dann 
überhaupt keine Möglichkeit 
mehr. Ein Ministeriumssprecher 
meinte sogar, wenn „In der Mit-
tagsstunde ein ab und zu ein biss-
chen gesungen würde, wäre doch 
mehr als genug getan worden“. 
Wir Musiklehrer befürchten, dass 
es langfristig darum gehen wird, 
das Fach Musik ganz aus der Se-
kundarschule zu verbannen.

Wenn die Reform durchkommt, 
gäbe es in Luxemburg im gesam-
ten Sekundarschulbereich nur 
noch 1 resp. 2 Schulstunden Mu-
sik in der 7. Klasse! Das wäre ein 
Skandal!

Daher, liebe Musik- und Kultur-
freunde, bitte helfen Sie uns!
Wir haben eine online-Petition 
eingerichtet und freuen uns über 
jede Unterschrift sowie über je-
des Weiterleiten an Ihre Bekann-
ten/Freunde/Kollegen.

http://www.ipetitions.com/peti-
tion/musik-ist-allgemeinbildung/

Wenn Sie sonstige Ideen oder 
Ratschläge haben, wie wir unser 
Fach retten können, bitte lassen 

Sie es uns wissen. Wir haben zwar 
einiges in Arbeit, aber im Gegen-
satz zu anderen Fächern keine 
Lobby, da man hier die Augen vor 
den Erkenntnissen der musikpäd. 
und -neurophysiologischen For-
schung komplett verschließt und 
das Fach als überflüsig ansieht.

Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung und Hilfe,

Danièle Diederich
professeur d‘éducation musicale 
im LTAM und LTML
(http://instrumente.mysite.lu)

im Namen aller Musiklehrer in Se-
kundarschulen in Luxemburg
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Neues der Landesmusikakademie
„Musikerhof“ in Betrieb

Bereits seit Dezember 2010 
bewohnen die ersten Gäs-

te der Landesmusikakademie in 
Neuwied-Engers die 15 einladen-
den Zimmer des neu erbauten 
Gästehauses „Musikerhofs“, der, 
in Harmonie zu den historischen 
Gebäuden der Umgebung ge-
plant, auch ein architektonischen 
Schmuckstück im Herzen von En-
gers ist.
Mit dem Neubau, der neben den 
Gästezimmern noch eine Rezep-
tion, ein Büro und ein Bespre-
chungszimmer beherbergt und 
mit einem historischen Gewölbe-
keller und einem hellen Innenhof 
in besonderer Weise zu Kommu-
nikation und persönlichen Be-
gegnungen einlädt, kann die Lan-
desmusikakademie ihre Aufgabe 
als kultu¬relle Bildungs- und Be-
gegnungsstätte aller Musikaus-
übenden in Rheinland-Pfalz nun 
noch besser wahrnehmen und 
ihren Benutzern für unterschied-

liche musikalische Aktivitäten 
günsti¬ge Arbeitsbedingungen 
zur Verfügung stellen.
Aufgrund der hohen Nachfrage 
nach angemessenen Probe- und 
Übernachtungsmöglichkeiten ge-
rade von größeren Orchestern 
und Musikensembles, immer 
häufiger auch aus dem schuli-
schen Bereich, wurde das Raum-
programm in den vergangenen 
zwei Jahren deutlich erweitert.
Es stehen nun insgesamt 80 Bet-
ten in 29 Zimmern zur Verfü-
gung. Neben den Tagungs- und 
Proberäumen im „Meisterhaus“, 
dem Stammhaus der Landesmu-
sikakademie, ist seit Anfang 2010 
auch die 250 Quadratmeter gro-
ße und mit einer Hubbühne aus-
gestattete neu erbaute Aula des 
Heinrich-Hauses für größere Pro-
jekte nutzbar.
Dies kommt nicht zuzletzt auch 
dem anspruchsvollen und viel-
fältigen Kursprogramm der Aka-
demie zugute. Neben Fort- und 
Weiterbildungsangeboten für 

Musiklehrer aller Schularten gibt 
es Angebote für Musikpädago-
gen vom Elementarbereich bis 
hin zum Bereich der Altenpfle-
ge, Lehrgänge für Laienmusiker 
verschiedener instrumentaler 
Zielgruppen sowie für Sänger 
und Chorleiter. Angebote für den 
musikalischen Nachwuchs finden 
ebenso Berücksichtigung wie Kur-
se für Senioren, die in der Reihe 
„Musik ab 50plus“ angeboten 
werden.
Weitere Informationen zum Kurs-
angebot der Landesmusikakade-
mie sowie zu den Möglichkeiten 
einer Probenphase mit dem eige-
nen Ensemble findet man unter 
www.landesmusikakademie.de. 
Auf Wunsch ist sind ein Druckpro-
gramm oder verschiedene Haus-
bzw. Kursflyer erhältlich (e-mail: 
info@landesmusikakademie.de; 
Tel.: 02622/9052-0)

Schule, selbst begeisterte Gitar-
renspielerin, und ihr Mann - von 
Beruf Gitarrenlehrer, mit viel 
Erfahrung im Einzelunterricht, 
aber gerade auch im Unterricht 
mit größeren Gruppen. Für die 
Gitarrenklasse wurde ein spezi-
elles Konzept entwickelt, das als 
Zielrichtung das Ensemblespiel 
hat. Liedbegleitung soll natürlich 
auch zum Zuge kommen, aber im 
Mittelpunkt steht das Musizieren 
in der Gruppe und alle damit ver-
bundenen Schwierigkeiten und 
Ansprüche, die vor allem bei jün-
geren Schülern deutlich werden. 
Mittlerweile sind wir im 4. Jahr 
der Gitarrenklasse und konnten 
in allen bisherigen Schuljahren 
zwei Gitarrenklassen von ins-
gesamt vier bzw. fünf Eingangs-
klassen in der 5. Jahrgangsstufe 
anbieten. Die Schülerinnen und 
Schüler haben als Ensemble nach 
den zwei Pflichtschuljahren, für 
die sie sich anfangs angemeldet 

haben,  ihre ersten Konzerte hin-
ter sich und spielen ihre jewei-
lige Stimme relativ problemlos 
aus vierstimmigen Partituren, die 
eigens für den derzeitigen Ent-
wicklungsstand geschrieben wur-
den. Ganz nebenbei erlernen die 
Kinder Liedbegleitung, aber die 
meisten, obwohl sie sich sicher 
nicht deshalb für die Gitarre ent-
schieden haben, finden das Spiel 
in der Gruppe am schönsten. So 
können wir nun auch im dritten 
Jahr auf die erfolgreiche Arbeit 
eines aus den Gitarrenklassen re-
sultierenden Gitarrenensembles 
zurückgreifen und weiterführen-
den Gitarrenunterricht ab Klasse 
7 anbieten. Die Schüler haben 
gelernt aufeinander zu hören und 
Rücksicht zu nehmen, sich auf der 
Bühne und in der Öffentlichkeit 
entsprechend darzustellen und – 
vor allem – gemerkt, dass ihr ei-
genes Nicht-Üben sich sofort auf 
die ganze Klasse auswirkt und sie 

nicht nur für sich selbst, sondern 
damit für alle verantwortlich 
sind. Und auch wir Musiklehrer 
können uns eines Lächelns nicht 
erwehren, wenn wir die strahlen-
den Gesichter bei Vivaldis „Früh-
ling“ sehen.

Was die Kinder später einmal mit 
dem Instrument machen, wissen 
wir nicht, aber ob sie nun Pink 
Konkurrenz machen, in das Gitar-
renorchester der Schule eintre-
ten, am Lagerfeuer spielen, in der 
Musikschule das Gelernte vertie-
fen oder ob sie neben den Grund-
begriffen des Gitarrespielens ge-
lernt haben, dass eigenes Tun für 
alle entscheidend sein und dass 
ohne Disziplin und regelmäßiges 
Arbeiten nichts erreicht werden 
kann, ist eigentlich nicht wichtig. 
Am Ende dieser Gitarrenklasse 
bleibt genau das stehen, was am 
Anfang Motivation war: Gitarre-
spielen ist eben doch cool !
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VDS-Tagesworkshop mit Rainer O. Brinkmann
am 14. September 2011

Szenische Interpretation von Musiktheater: 
Don Giovanni. Oper. Erleben.

 

Schuld und Unschuld, Liebe und Hass, Einsamkeit und Promiskuität: das sind die Themen der
Oper, die vor 200 Jahren Mozart bewegten und die auch heute noch Schüler und Schülerinnen in
Bewegung bringen können. Ausgehend von der Musik spielen wir die Figuren der Oper, setzen die
Verwicklungen gesanglich und dramatisch in Szene. Ziel der Veranstaltung ist die Vermittlung der
Szenischen Interpretation, die Methoden des erfahrungsbezogenen Unterrichts auf
musiktheatralische Werke überträgt.

Die „Szenische Interpretation von Opern“ ist eine aus dem „Erfahrungsbezogenen Unterricht“
hervorgegangene Didaktik, die durch die Einbeziehung der Lebenswelt der SchülerInnen deren
Ängste und Probleme mit dem literarischen bzw. musikalischen Werk konfrontiert und über die
Analyse hinaus zu konfliktlösenden Strategien führt.

Bitte mitbringen:
Textbuch (Reclam), bequeme Kleidung und Schuhe, Verkleidungsutensilien (Tücher, Hüte, weiße
Hemden und Blusen, Westen, lange Röcke, Kniebundhosen, etc.).

Musikalische Fähigkeiten und Kenntnis der Oper sind keine Voraussetzung - aber auch nicht
hinderlich.

Kursdauer 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Preis: VDS-Mitglieder 25,- €, Nichtmitglieder 40,- €
Ort:  Bischöfl. Reals. Marienberg Boppard 

Referent: Rainer O. Brinkmann

Leiter der Jungen Staatsoper Berlin, Musiktheaterpädagoge (BuT), Dozent und
Regisseur. Wissenschaftliche Erforschung des Themas „Szenische Interpretation von
Musik + Theater“ und zahlreiche pädagogische Veröffentlichungen dazu.
Mitbegründer des Instituts für Szenische Interpretation von Musik + Theater (ISIM).
Aufbau und Leitung der Musiktheaterpädagogik an der Deutschen Staatsoper Berlin
seit 2001. 

 

Mi. , 14. September 2011 Bischöfl. Reals. Marienberg Boppard. Anmeldung bei
Michael Dempe, 02628-1058, Fax: 02628-2947
E-Mail: michael@dempe.de

Die ILF-Nummer wird auf der Homepage des VDS in Kürze veröffentlicht

Musikpädagogische Angebote 
des Theaters Trier in der kommenden Spielzeit

FAMILYCLASSICS – Konzerte für 
die ganze Familie
Wie in jedem Jahr können sich 
jung und alt wieder auf zwei Kon-
zerte für die ganze Familie im 
Großen Haus des Trierer Theaters 
freuen, schließlich gehören die 
populären FamilyClassics längst 
zu den Highlights des Konzertan-
gebots.

WILDE WÖLFE & FAULE BÄREN
Prokofievs PETER UND DER 
WOLF und DIE GESCHICHTE VOM 
FAULEN BÄREN von Mark Lothar 
23.10.2011 // GROSSES HAUS
Wölfe sind ja gefährliche Tiere! 
Und tatsächlich braucht Peter, der 
versehentlich das Gartentor offen 
gelassen hat, die Hilfe der Katze 
und des kleinen Vogels, um den 
Wolf einzufangen und in den Zoo 
zu bringen, bevor ihn die Jäger 
erwischen. Eine gute Nachricht: 
Sergej Prokofievs berühmte Tier-
geschichte ist nun endlich wieder 
im Programm! – Die zweite Er-
zählung handelt von einem Bären 
(Solo-Tuba!), der so sehr trödelt, 
dass er bei der Verteilung der 
Schwänze durch den König der 
Tiere, den Löwen, zu spät kommt. 
Wie er dann doch noch dem Spott 
der anderen Tiere entgehen kann 
und dabei in der kleinen Lisa ein 
echte Freundin findet, das wird 
noch nicht verraten...
Dirigent: GMD Victor Puhl

ALICE IM WUNDERLAND
für Sprecherin und Orchester von 
Niels Frédéric Hoffmann nach 
den Vorlagen von Lewis Carroll 
- Uraufführung -  5.02.2012 // 
GROSSES HAUS
Wer kennt nicht die Abenteuer 
von Alice, die einschläft als ihre 
Schwester ihr aus einem Buch 

vorliest. Im Traum sieht sie ein 
sprechendes, weißes Kaninchen, 
dem Alice neugierig in seinen Bau 
folgt. Dort fällt sie noch tiefer hi-
nunter und schon beginnt eine 
atemberaubende Reise in fantas-
tische Welten! – Die Musik von 
Niels Frédéric Hoffmann verbin-
det einfache Melodien mit mo-
derner Orchestertechnik. Dabei 
erlaubt die literarische Vorlage 
die Vermischung der unterschied-
lichsten Musikstile wie Avant-
garde, Minimal Music, klassisch-
romantisches Repertoire und 
Filmmusik. Auf geht’s in musikali-
sche Wunderland! 
Dirigent: Valtteri Rauhalammi

DIE KINDERKÖNIGE – Die Konzer-
treihe für die kleinsten Musik-
freunde
im Orchesterprobensaal // Kath. 
Pfarrgemeinde Christkönig in 
Trier-West
Die in der letzten Spielzeit be-
gonnene beliebte Konzertreihe 
Kinder, Jugendliche und Eltern 
erlaubt ein Erlebnis klassischer 
Musik in der zwanglosen Atmo-
sphäre im Probensaal des Philhar-
monischen Orchesters der Stadt 
Trier. Liebevoll moderierte Kon-
zertprogramme stehen für unser 
Motto: Musik und Musiker haut-
nah erleben!

DER KLEINE PRINZ - Antoine 
Saint-Exupérys berühmte Erzäh-
lung mit der Musik von Gisbert 
Näther: Prinzensuite, op. 84, 
4.12.2011, 15.00 Uhr und 16.30 
Uhr. 
Nach dem großen Erfolg in der 
vergangenen Saison im Großen 
Haus ist nun eine der schönsten 
Geschichten der Welt mit dem 
fulminanten Soundtrack für gro-

ßes Orchester hautnah im Or-
chesterprobensaal zu erleben. Er-
zählt wird eine wunderbare Reise 
ins Land der Poesie und der Weis-
heit mit einem erzählenden Pilo-
ten und einem kleinen Prinzen, 
der von einem anderen Planeten 
stammt und die Erde besucht.
Dirigent: GMD Victor Puhl

DER KARNEVAL DER TIERE
29.01.2012, 15.00 Uhr und 16.30 
Uhr 
Camille Saint-Saëns berühmter 
tierischer Zyklus in einer neuen 
Kammerfassung und einem köst-
lichen Text von Peter Stangel
Dirigent: Christoph Jung

KÖNIG KAROTTE
6.05.2012, 15.00 und 16.30 Uhr
Wer dem König im fürstlichen 
Gemüsegarten, der hochwohl-
geborenen Karotte, noch nicht 
gehuldigt hat oder (noch einmal) 
erleben will, wie gefährlich Kanin-
chen sein können, der darf sich 
wieder auf „Le Roi carotte“ für 
Sprecher und Orchester von An-
dreas N. Tarkmann nach Jacques 
Offenbach freuen!
Dirigent: GMD Victor Puhl

BESUCH FÜR DIE OHREN (Alle Al-
ters- und Klassenstufen)
Musiker des Philharmonischen 
Orchester führen in den Schu-
len Musikinstrumente vor. Ob 
Streichquartett, Bläserquintett, 
Blechbläserensemble, Horn-
quartett, Schlagzeuger oder Ein-
zelmusiker... Stellen Sie sich Ihr 
Wunschprogramm für Ihre Schu-
le und Klasse selbst zusammen. 
// Anmeldung: Schulbeauftragte 
des Philharmonischen Orchesters 
Trier: Renate Wege // Email: rewe-
ge@arcor.de // 06501/18676vv
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GENERALPROBEN DER PHILHAR-
MONIKER ERLEBEN (Realschu-
len, Gymnasien) 
Das Angebot steht: Schulklassen 
von Oberschulen haben exklu-

siv die Möglichkeit kostenlos die 
Generalproben unserer Sinfonie-
konzerte zu besuchen. // Kon-
takt: Musikdramaturgie Dr. Peter 
Larsen 0651/718-14 65 // Email: 

peter.larsen##pl@trier.de // Ein-
fach anmelden und Klassik live 
erleben!

5. Forum Musik in der Schule - 
Ein musikpädagogischer Tag in 
Kooperation mit AfS und VDS 
Donnerstag, 25.August 2011, 
9.00 - 18.00 Uhr

für Lehrkräfte aller Schularten 

Zum fünften Mal richten die Lan-
desmusikakademie, der Arbeits-
kreis für Schulmusik (AfS) und der 
Verband Deutscher Schulmusiker 
(VDS) gemeinsam diesen musik-
pädagogischen Tag aus. Musik-
lehrer aller Schularten aus dem 
ganzen Land treffen sich, um 
neue Anregungen für ihre Arbeit 
vor Ort in der Schule zu erhalten. 
In diesem Jahr werden zu vier 
verschiedenen Themenkreisen 
jeweils zwei verschiedene Work-
shops angeboten (Primarstufe-
Sekundarstufen). Aus den insge-
samt acht Workshops können die 
Teilnehmer zwei auswählen. Es 
besteht also die Möglichkeit der 
Fokussierung auf einen Themen-
schwerpunkt mit dem Blick auf 
verschiedene Schulstufen oder 
auf eine Schulstufe mit Blick auf 
verschiedenen Themen.

1. Kreativer Kindertanz (Dörthe 
Falkenberg); Zielgruppe: Primar-
stufe

2. Street Jazz Dance (Margaret 
Macaulay-Thiel); Zielgruppe: Se-
kundarstufen
3. Singen & Bewegen in der 
Grundschule: Wege zum Aufbau 
metro-rhythmischer- und tonal 
vokaler Kompetenz (Prof. Felix 
Koch); Zielgruppe: Primarstufe
4. Vom Beginn bis zum Schluss-
Applaus - Einstudierung eines 
Mini-Musicals im Klassenverband 
(Herbert Schiffels); Zielgruppe: 
Sekundarstufen
5. Rhythmen und Spiele mit 
Boomwhackers (Michael Fromm); 
Zielgruppe: Primarstufe
6. Latin-Percussion - Music & 
Rhythm (Prof. José Cortijo); Ziel-
gruppe: Sekundarstufen
7. Einführung in Computernotati-
onsprogramme und deren Einsatz 
im Musikunterricht (Markus Hart-
mann); Zielgruppe: alle Schular-
ten
8. Einführung in die Tontech-
nik für Einsteiger und Anwender 
(Walter G. Hauschild); Zielgruppe: 
alle Schularten

Zeitplan:
9:00 Uhr Anreise/Einchecken
9:30 Uhr Begrüßung im Plenum
10:00 Uhr Erster Durchlauf der 
Workshops 1-8
12:00 Uhr Mittagessen / Gesprä-

che / kleine Verlagsausstellung
14:00 Uhr Zweiter Durchlauf der 
Workshops 1-8
16:15 Uhr Vorbereitung für Ab-
schlusspräsentationen
17:00 Uhr Abschlusspräsentatio-
nen der Workshops

Veranstaltungsort: Landesmu-
sikakademie Rheinland-Pfalz, Am 
Heinrichhaus 2, 56566 Neuwied-
Engers

Gebühren:
Es wird ein Mittagessen (inkl. 1 
Kaltgetränk) zum Preis von 9 € pro 
Person angeboten.
Teilnehmergebühr (ohne Mittag-
essen):
55 € / Ermäßigungen: Mitglieder 
im AfS oder VDS 35 € / Studieren-
de 30 &e

Anmerkung:
Dieser Kurs ist vom Pädagogi-
schen Landesinstitut Rheinland-
Pfalz (PL) unter Az. MA. 1140 als 
dienstlichen Interessen dienend 
anerkannt. 

Hinweise zur Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über die 
Homepage der Landesmusikaka-
demie Rheinland-Pfalz:  

„Musik baut auf
- wir bauen auf Musik!“

Weitere Fortbildungen des VDS werden nach den Sommerferien auf der VDS-Homepage veröffentlicht.
 
Fortbildungen der Landesmusikakademie Rheinland-Pfalz in Engers unter www.landesmusikakademie.de
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